
Antrag Nr. 1 1	
  

 2	
  

 3	
  
Antragsteller:  Christina Büttner, Johannes Roppelt, Eva Fischer 4	
  
 5	
  
Antragstitel: Studienteil DVK I/2015 6	
  
 7	
  
 8	
  
Antragstext: 9	
  
Die BDKJ-Dekanatsverbandskonferenz möge beschließen: 10	
  
 11	
  
Der Studienteil der DVK I/2015 befasst sich mit dem Thema „Spannung, Spiel & 12	
  
Spaß - Wie leite ich eine Gruppenleiterschulung?“.  13	
  
 14	
  
Beim Studienteil sollen der Austausch von Erfahrungen, das Kennenlernen neuer 15	
  
Methoden und die praktische Durchführung im Vordergrund stehen. 16	
  
 
 
Begründung: 
Viele Dekanate bieten (oft in Kooperation mit anderen Verbänden oder Organisati-
onen) Gruppenleiterschulungen an. Meist sind die Ehrenamtlichen BDKJ-
Dekanatsvorsitzenden in diese Veranstaltungen involviert. Innerhalb des Stu-
dienteils geht es darum, neue Ideen und Anregungen zu sammeln und zu erfahren, 
auf welche wichtigen Punkte wertgelegt werden muss.  Außerdem sollen Erfahrun-
gen ausgetauscht werden, wie die Schulung in anderen Dekanaten abläuft.  

 



Antrag Nr. 2 1	
  

 2	
  

 3	
  
Antragsteller:  Christina Büttner, Johannes Roppelt, Eva Fischer 4	
  
 5	
  
Antragstitel: Zeit und Ort DVK I 2016 6	
  
 7	
  
 8	
  
Antragstext: 9	
  
Die BDKJ-Dekanatsverbandskonferenz möge beschließen: 10	
  
 11	
  
Die BDKJ-Dekanatsverbandskonferenz I/2016 findet von Freitag, den 08.04.2016 bis 12	
  
Samstag, den 09.04.2016 in der Region 1 der Jugendherberge Pottenstein (Land-13	
  
kreis Bayreuth) statt. 14	
  
 
 
Begründung: 
Die Begründung erfolgt mündlich.  
 
21.03.2016 22.03.2016 23.03.2016 24.03.2016 25.03.2016 26.03.2016 27.03.2016 

    Karfreitag Ostern 

28.03.2016 29.03.2016 30.03.2016 31.03.2016 01.04.2016 02.04.2016 03.04.2016 

Ostern      Weißer So 

04.04.2016 05.04.2016 06.04.2016 07.04.2016 08.04.2016 09.04.2016 10.04.2016 

    DVK I/2016  

11.04.2016 12.04.2016 13.04.2016 14.04.2016 15.04.2016 16.04.2016 17.04.2016 

    Diözesanversammlung I/2016 

18.04.2016 19.04.2016 20.04.2016 21.04.2016 22.04.2016 23.04.2016 24.04.2016 

    BDKJ-Hauptversammlung 

 
 



Antrag Nr. 3 1	
  

 2	
  

 3	
  
Antragsteller:  Christina Büttner, Johannes Roppelt, Eva Fischer 4	
  
 5	
  
Antragstitel: Zeit und Ort DVK II/2016 6	
  
 7	
  
 8	
  
Antragstext: 9	
  
Die BDKJ-Dekanatsverbandskonferenz möge beschließen: 10	
  
 11	
  
Die BDKJ-Dekanatsverbandskonferenz II/2016 findet am Freitag, den 25.11.2016 im 12	
  
Jugendhaus Burg Feuerstein statt. 13	
  
 
 
Begründung: 
Die Begründung erfolgt mündlich.  
 



Antrag Nr. 4 1	
  

 2	
  

 3	
  
Antragsteller:  Diözesanvorstand 4	
  
 5	
  
Antragstitel: Beschluss des Dekanatsfinanzausgleichs 6	
  
 7	
  
 8	
  
Antragstext: 9	
  
Die BDKJ-Dekanatsverbandskonferenz möge beschließen: 10	
  
 11	
  
Die verschiedenen BDKJ-Dekanatsverbände verfügen über unterschiedliche finanzi-12	
  
elle Mittel. Deshalb wird entsprechend des Antrags der DVK II/2010 mit dem In-13	
  
krafttreten des neuen Jugendplans folgender Finanzausgleich beschlossen: 14	
  
 15	
  
Jedes Dekanat gibt einen Cent pro Katholik ab, die BDKJ-Diözesanstelle sammelt 16	
  
dieses Geld und teilt den Betrag durch die Fläche unserer Diözese. Dann erhält je-17	
  
des Dekanat anteilig seiner Fläche die jeweilige Vergütung. 18	
  
 19	
  
Die Abwicklung des Finanzausgleiches übernimmt die BDKJ-Diözesanstelle. 20	
  
Es gelten die Katholikenzahlen zum 01.01. eines jeden Jahres. Die BDKJ-21	
  
Diözesanstelle erstellt eine Übersicht über den jeweils zu zahlenden Betrag und 22	
  
stellt diesen den „Geber-Dekanaten“ in Rechnung. Die Überweisung muss bis spä-23	
  
testens 31.03. des jeweiligen Jahres erfolgen. Die empfangsberechtigten Dekanate 24	
  
erhalten den Finanzausgleich bis spätestens 30.04. des jeweiligen Jahres. Dieser 25	
  
Beschluss behält solange Gültigkeit bis H.H. Erzbischof von Bamberg einen neuen 26	
  
Jugendplan in Kraft setzt. 27	
  
 
 
Begründung: 
Die finanzielle Ausstattung der einzelnen Dekanate differiert aufgrund der unter-
schiedlichen Katholikenzahlen in den Dekanaten. Zusätzlicher finanzieller Bedarf 
besteht aber gerade in großflächigen Dekanaten, die durch die Diaspora gekenn-
zeichnet sind, aufgrund zusätzlicher Ausgaben. Der christliche Grundsatz der Soli-
darität gebietet einen finanziellen Lastenausgleich zwischen den Dekanaten. Dieser 
Lastenausgleich soll vor allem für Aktionen in den jeweiligen Dekanaten verwendet 
werden.  
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